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G
es

ta
lt

u
n

g
: 

E
lk

e 
B

eh
re

n
d

s,
 Ö

ff
en

tl
ic

h
k

ei
ts

ar
b

ei
t 

fü
r 

d
en

 E
v.

 K
ir

ch
en

k
re

is
 T

el
to

w
-Z

eh
le

n
d

o
rf

,

F
o

to
s:

 M
ic

h
ae

l 
R

o
h

rm
an

n
, 

S
ta

n
d

: 
O

k
to

b
er

 2
0

1
6

Ansprechpersonen

1992 Köln Am 50. Jahrestag des Befehls zur Depor-
tation der „Zigeuner“ lässt der Künstler Gunter 
Demnig einen ersten Stein vor dem Historischen 
Rathaus in das Pflaster ein. Bei der Errichtung eines 
Mahnmals für Sinti und Roma ruft eine Zeitzeugin: 
“Hier bei uns haben doch nie Zigeuner gewohnt.”

1996 Berlin Im Rahmen der Ausstellung „Künstler 
forschen nach Auschwitz“ verlegt Gunter Demnig 55 
Stolpersteine ohne Genehmigung in der Oranienstraße 
in Kreuzberg.

2000 Berlin/Köln Stolpersteine werden im großen 
Umfang genehmigt. In Folge gründen sich mehrere 
Initiativen bundesweit.

2005 Steglitz-Zehlendorf Im Juni wird der erste 
Steglitzer Stolperstein für das Ehepaar Arthur und Rosa 
Goldstein in der Kyllmannstraße verlegt. Im Dezember 
folgt der erste auf Zehlendorfer Seite für den 
Kinderarzt Dr. Fritz Demuth in der Onkel-Tom-Straße.

2006 Berlin Der Senat unterstützt die Schaffung einer 
Koordinierungsstelle Stolpersteine in der Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand.

2013 Berlin Der 5.000ste Stolperstein wird verlegt, in 
Steglitz-Zehlendorf sind es rund 240. Die Evangelischen 
Kirchenkreise Steglitz und Teltow-Zehlendorf intensi-
vieren ihre Zusammenarbeit. Der südwestliche Stadtbe-
zirk ist der einzige von zwölf in Berlin, bei dem die 
Stolpersteinarbeit in kirchlicher Hand liegt.

Chronik des 

Projekts Stolpersteine



Sie wirken klein und unscheinbar, aber sie halten die 
Erinnerung wach – Pflastersteine mit beschrifteten 
Messingtafeln, die in den Bürgersteig eingelassen sind.  
Als „Stolpersteine“ erinnern sie Passanten an die 
Wohnorte von Menschen, die von den Nationalsozia-
listen ermordet worden sind.

Die Idee zu diesen Gedenksteinen hatte der Kölner 
Künstler Gunter Demnig. Seit langem setzt er sich 
dafür ein, genau an den Orten an Vertreibung und 
Vernichtung zu erinnern, wo sie ihren Ausgangspunkt 
nahmen – nämlich mitten unter uns.

Demnigs Idee findet immer mehr Zuspruch. 
Inzwischen sind von ihm europaweit an die 60.000 
Steine verlegt worden, 6800 allein in Berlin. 
Im Bezirk Steglitz-Zehlendorf sind uns 1080 Namen 
von Opfern bekannt. 410 Steine wurden bisher verlegt,
210 in Zehlendorf und 200 in Steglitz.

Stolpersteinverlegung 
unter Beteiligung 
einer Pariser und 
einer Zehlendorfer 
Schulklasse.

Verlegung eines Stolpersteins 
durch den Künstler Gunter Demnig

Spendenkonto: 

Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West 
(EKKVB Süd-West)
Evangelische Bank e. G.
IBAN: De18520604100003966399
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: 
Stolpersteine Steglitz oder Zehlendorf.

Eine steuerlich absetzbare Spendenbescheinigung 
kann ausgestellt werden. Bitte vergessen Sie nicht, 
Ihren Namen anzugeben.


